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Christian Lindner ist
der „Sexist Man Alive“

Die Zeitschrift „Emma“ hat
FDP-Chef Christian Lindner
(Foto: dpa) zum „Sexist Man
Alive 2020“ ernannt, denn,
so die Begründung, „keiner
ist so anzüglich“. Auslöser
sei die Ablösung von Gene-
ralsekretärin Linda Teute-
berg gewesen, die Lindner
mit den Worten begleitet
hatte: „Ich denke gerne da-
ran, Linda, dass wir in den
vergangenen 15 Monaten
ungefähr 300 Mal, ich hab’
mal so grob überschlagen,
ungefähr 300 Mal den Tag
zusammen begonnen ha-
ben.“ Der Spruch, für den
Lindner sich später ent-
schuldigt hatte, sei für die
„Emma“-Redaktion um He-
rausgeberin Alice Schwar-
zer „der letzte Tropfen“ ge-
wesen. „Zahlreiche Ausrut-
scher“ seien vorausgegan-
gen. Der Negativtitel für
den Sexisten des Jahres ist
eine Abwandlung der Aus-
zeichnung „Sexiest Man
Alive“, die vom amerikani-
schen Magazin „People“
verliehen wird. Vergange-
nes Jahr hatte „Emma“ den
umstrittenen Rapper Kolle-
gah zum „Sexist Man Alive“
gekürt. Die Kölner „Em-
ma“-Redaktion hat Lindner
angeboten, ihm den Preis
persönlich zu überreichen.
Die Antwort stehe noch
aus. dpa

„Vorgespräche sind legitim“
FDP-Rat Helmut Markwort kontert Vorwürfe seines AfD-Kollegen zum Procedere der Intendantenwahl

rum sollteman die Befragung
aufzwanzigMinuteninderal-
les entscheidenden Rund-
funkratssitzung beschrän-
ken?“ Er sei auch der Mei-
nung, „dassmannichtausder
Verwaltung kommen muss,
um ein guter Intendant zu
sein. Das zeigen die Beispiele
Fritz Pleitgen und Tom Buh-
row beim WDR und Patricia
Schlesinger beim RBB.“ rog

den ist“. Fairer Wettbewerb
sehe für ihn anders aus.
Das sieht FDP-Rundfunkrat

Helmut Markwort anders.
Dass die nicht parteigebunde-
nenRundfunkräte imVorfeld
schonvierKandidatinnen,un-
ter ihnenWildermuth, einge-
laden und mit ihnen Gesprä-
che geführt hätten, finde er
„legitim“, soMarkwortgegen-
über unserer Zeitung: „Wa-

len nach Informationen unse-
rer Zeitung gerade einmal
sechs Stimmen.
Was das Frauennetzwerk

im Sender jubeln ließ, ärgert
AfD-Rundfunkrat Ulrich Hen-
kel. Es sei „einfach nur trau-
rig“, dass „durch Geheimtref-
fen und Vorabsprachen“ ein
für die GegenkandidatenWil-
dermuths „geradezudesavou-
ierendes Ergebnis erzielt wor-

Der Sieg war haushoch – wie
berichtet, wurde MDR-Pro-
grammdirektorin Katja Wil-
dermuth am Donnerstag
vom Rundfunkrat des BR mit
38 von 48 Stimmen zur neu-
en Intendantin gewählt. Auf
Verwaltungsdirektor Al-
brecht Frenzel, den der schei-
dende Intendant Ulrich Wil-
helm gerne als seinen Nach-
folger gesehen hätte, entfie-

Ulrich Henkel
sitzt für die AfD im Rundfunkrat.

Helmut Markwort
vertritt die FDP im Gremium.

TV-TIPP

Tod eines
Alternativmediziners
Der Alternativmediziner
Peter Simon wird beim Ver-
lassen des Gerichtsgebäu-
des von einem SUV über-
fahren und tödlich verletzt.
Ein tragischer Unfall? Eben
war er dort vom Vorwurf
freigesprochen worden,
den Tod seiner Tochter
Rosa verschuldet zu haben,
weil er ihr die schulmedizi-
nische Versorgung verwei-
gert hatte. Steht der Mord
mit den Ereignissen zwei
Jahre zuvor im Zusammen-
hang? Die Wiener Kommis-
sare Moritz Eisner und Bibi
Fellner (Harald Krassnitzer
und Adele Neuhauser) gera-
ten bei ihren Ermittlungen
in einen Glaubenskrieg
zwischen Pharmaindustrie
und selbst ernannten
„Wunderheilern“. Die Epi-
sode „Krank“ aus der Krimi-
reihe „Tatort“ zeigt das
Erste an diesem Sonntag
um 20.15 Uhr. mm

hen Sie Spaß?“ ausgestrahlt.
LosgehtesandiesemSonntag
um 11 Uhr. Geplant sind zu-
nächstmonatlichsiebenhalb-
stündige Folgen. Moderiert
wirddieOnline-ShowvonMa-
xine Klug (16) und Sinan El
Sayed (19). In der nächsten
Ausgabe von „Verstehen Sie
Spaß?“ am 31. Oktober sollen
dieNeuenvorgestelltwerden.
„Zeitgemäß, familientaug-

lich und kindgerecht“ – so
wirbt der SWR für das neue

„Verstehen Sie Spaß?“ be-
kommt Nachwuchs – und
zwar buchstäblich. „Verste-
hen Sie Spaß? – Kids“ richte
sichanKindervonsechsbis13
Jahren und deren Eltern, teil-
te der verantwortliche Süd-
westrundfunk (SWR) am Frei-
tag mit. Die Streiche mit der
versteckten Kamera, neu-
deutsch „Pranks“, werden
demnach ausschließlich in
der ARD-Mediathek und dem
Youtube-Kanal von „Verste-

Moderieren das neue Format im Netz: Maxine Klug und Sinan
El Sayed. FOTO: THOMAS HILGERS/SWR

auch als Lockvögel. Als Opfer
oder Lockvögel werden au-
ßerdem bekannte Youtuber
und Influencer dabei sein, die
vor allem in der jungen Ziel-
gruppe bekannt sind. In den
ersten drei Folgen spielen
Maxine und Sinan unter an-
deren „Tigerentenclub“-
Moderatorin Amelie Stief-
vatter, Entertainer Bürger
Lars Dietrich und den Ma-
chern des Youtube-Kanals
„Freekickerz“ Streiche. mm

Wo Kinder Streiche spielen
ARD zeigt neues Format „Verstehen Sie Spaß? – Kids“ nur in der Mediathek

Format. In der Tradition von
Max und Moritz, dem Pu-
mucklundPippiLangstrumpf
wollen die Macher den Hu-
mor in den Alltag der Zu-
schauerinnen und Zuschauer
holen. ImMittelpunkt stehen
demnach Kinder und Jugend-
liche, die Erwachsenen Strei-
che spielen.
Wie beim großen Vorbild

mit Guido Cantz führen die
Moderatoren nicht nur durch
die Show, sondern fungieren

„Frauen haben unglaublich viel Kraft“
INTERVIEW Anna Loos über „Helen Dorn“, Frauen in Männerberufen und ihren 50. Geburtstag

tion. Es ist alles gut, wie es
ist.

Eine große Feier wird we-
gen Corona aber kaum
möglich sein…

Natürlich möchte ich nicht
feiern,wennichdamitandere
Menschen gefährde. Aber ich
war sowieso schon mein gan-
zes Leben lang ein bisschen
unglücklich darüber, dass ich
imHerbstGeburtstaghabe,da
ist es meistens ungemütlich
und kalt. Deshalb denke ich,
ichmachedasBestedrausund
feiere an meinem tatsächli-
chen Geburtstag im Novem-
ber nur ganz klein,mache da-
füraber imkommendenSom-
mer das von mir ersehnte
Sommerfest.

Wie sind Sie bislang
durch die Corona-Krise
gekommen?

Teils, teils. Die Dreharbeiten
sind zwar inzwischen zum
Glück weitergegangen. Aber
meinMannundichmachenja
beideauchMusik,undalsMu-
siker kommen wir wie viele
andere nicht so gut mit der
Pandemie klar. Konzerte für
dieses Jahr sind alle abgesagt.

In der Folge „Kleine Frei-
heit“ singen Sie ja auch. Ist
das ein Song aus Ihrer
Feder?

Das Lied ist nicht vonmir, und
ich kannte es vorher gar nicht.
Das Ganze war die Idee des
Drehbuchautors, und zuerst
dachteich:Ach,dieDornsingt,
alles klar. Aber dann habe ich
denSonggegoogeltundmoch-
te ihn, und irgendwann fand
ich die Idee dann auch toll.

Das Gespräch führte
Cornelia Wystrichowski.

Ein paar Wochen nach
Ausstrahlung der neuen
Folge werden Sie 50 Jahre
alt. Zeit, eine erste Bilanz
zu ziehen?

Es ist schon eine besondere
Zahl, und ich freue mich ir-
gendwie drauf. Vielleicht ist
die 50 für mich das Zeichen,
dass ich doch einen Tag Yoga
pro Woche mehr einplanen
muss, um mich fit zu halten.
(Lacht.) Aber – alles cool. Ich
habe tolle 50 Jahre hinter
mir und bin glücklich, wie
mein Leben bisher verlaufen
ist. Und ich bin wahnsinnig
stolz auf die nächste Genera-

Loos steckt in ihr?
Ich bin ja in der DDR aufge-
wachsen und kannte nieman-
den, dessen Mutter nicht ge-
arbeitet hat. Das gab es in der
DDR selten, dass die Väter al-
leine Geld verdient haben.
Meine Mutter hat gutes Geld
verdient, sie ist jeden Tag ar-
beiten gegangen. Fürmich ist
es selbstverständlich, dass ei-
ne Frau sagt, wenn ihr etwas
nicht passt. Das habe ich mit
der Muttermilch aufgesogen.

Und diesen Typus bringen
Sie auch gerne in Ihre
Rollen ein?

SiehatsicheinengutenRufer-
spielt – Anna Loos als eigen-
willigeErmittlerin inderZDF-
Krimireihe „Helen Dorn“. In
der neuen Folge „Kleine Frei-
heit“, zu sehen an diesem
Samstag um 20.15 Uhr, wird
die Kommissarin mit einem
„ColdCase“konfrontiert.Eine
neueSpur imFall eines14 Jah-
re zuvor verschwundenenBu-
ben führt sie nachHamburg –
mitdemneuenFilmwechseln
die 2014 gestarteten Krimis
von Nordrhein-Westfalen an
dieWaterkant. Die Hauptdar-
stellerin kam 1970 in Bran-
denburganderHavelzurWelt
und floh 1988 aus der DDR in
die Bundesrepublik. Ihren
schauspielerischen Durch-
bruch hatte sie 1997 als Assis-
tentinimKölner„Tatort“,seit-
dem war sie in zahlreichen
großen Produktionen wie der
Serie „Weissensee“ oder dem
Mehrteiler „Tannbach“ zu se-
hen. Loos, die mit ihrem
Schauspielerkollegen Jan Jo-
sef Liefers verheiratet ist, war
außerdem einige Jahre Front-
frau der Band Silly.

Mit der neuen Folge von
„Helen Dorn“ wechselt die
Krimireihe nach Hamburg.
Finden Sie das gut?

FürmichistHamburgeinbiss-
chen wie eine zweite Heimat,
ich habe 13 Jahre in der Stadt
gelebt. Was die Reihe angeht,
finde ich es toll, dasswir in ei-
nerStadtdrehen,diewir inall
ihren Facetten erzählen dür-
fen. Vorher war die Reihe in
Nordrhein-Westfalen veror-
tet, wir haben dort an vielen
Orten gedreht, hatten aber
keine richtige Heimat.

Kommissarin Helen Dorn
ist eine eher herbe Figur.

EineFrauenfigurwiedieDorn
gehörtindieheutigeZeit.Eine
Kommissarin ist ja eine Frau
in einemklassischenMänner-
beruf. Ich habe eine Kinder-
frau, deren Tochter Polizistin
ist. Es ist einBeruf,womanals
Mutter schon mal Angst hat
um sein Kind, weil es in Situa-
tionen kommt, die gefährlich
sein können. Aber Frauen
trauen sich heute viel mehr
zu. IchweißauseigenerErfah-
rung, dass es eine Mehrbelas-
tungist,wennmanKinderhat
und arbeitet, aber Frauen ha-
benunglaublichvielKraftund
können viel stemmen.

„Für mich ist Hamburg ein bisschen wie eine zweite Heimat“: Die von Anna Loos gespielte Kommissarin Helen Dorn
ermittelt künftig an der Waterkant. Ihren Fall „Kleine Freiheit“ zeigt das ZDF am Samstag um 20.15 Uhr. FOTO: ZDF

Was mögen Sie an ihr?
Mir gefallen ihre Sperrigkeit
und ihre geringe soziale Kom-
petenz. Normalerweise lernt
manjaschonalsKind,sichauf
andere Situationen, andere
Menschen einzustellen. Und
das kann Helen Dorn nicht
wirklichgut.Dasfindeichgut,
denn dadurch ist es nie lang-
weilig, sondern ich kann im-
mer herausarbeiten: Warum
ist sie so?

Dorn bestellt in der Kneipe
ein Herrengedeck und
trägt vermutlich keine Stö-
ckelschuhe. Wie viel Anna
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